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Bereits am 17. Mai 1952 brachte die 
„N eue Untertürikhieimer H eim atzeitung"
folgende Notiz:

Den ostpreußischen G ästen in U n te r­
tü r kheim zum Gruß.

Der große ostpreußische D ichter, M u­
cker und M aler E. T. A. Hofftnann — 

Tier „G espenster-H offm ann” , w ie man 
ihn v ielfach nennt — hat aus den m usi­
schen Gefilden des Jenseits , in die er 
sich bereits vor über einem Jah rhundert 
zurückgezogen hat, an  seine übers W o­
chenende in U ntertürkheim  versam m el­
ten G erdauer la.ndsleute die nachfolgen­
den G rußw orte gerichtet:

„Ihr w erdet euch v ielle ich t darüber 
w undern, daß ich, ein M ann aus dem 
verhältnism äßig kälteren  N ordosten  des 
deutschen V aterlandes, dereinst ein 
Büchlein geschrieben habe, das den 
W ein'küfern gewidmet ist. Ich habe ihm 
den T itel „M eister Ma.rtin der Küfer 
und seine G esellen" gegeben. W ie ich 
auch heute noch an dem Leben und 
Treiben, dem W irken und Schaffen der 
K üferm eister anteilnehm e, mögt ih r d a r­
aus ersehen, d>a,ß ich vor e in iger Zeit 
(selbstverständlich in dem unauffälligen 
G ewand eines V ertriebenen  aus der H ei­
mat) das M eisterw erk eines U ntertü rk-' 
Heimer Küferm eisters in einem der hie- 
k>en Keifer besichtigte und dabei nicht 

nur das kunstvolle Faß selbst, sondern 
auch dessen Inschrift au f mich w irken 
lassen durfte. Sie lau tete:

W ein m acht sta>rk 
E inigkeit noch stärker!

Und so meine ich denn: Deutsche, 
gleichgültig, ob sie im 'Schwabenländle 
oder in dem Land der Preußen geboren 
sind, sollten sich nicht nur beim W ein, 
sondern auch sonst die Hände reichen 
zu einem herzlichen M iteinander."

N ach dieser launigen Begrüßung durch 
oben genannte Zeitung folgt nun der Be­
richt über den V erlauf des Treffens:

Freude über schön erleb te  S tunden in 
U ntertürkheim . Ein Treffen ostpreußi­
scher Landsleute in der Sängerballe.

Das Treffen ostpreußischer Landsleute 
aus dem Kreis G erdauen am vergange­
nen Sonntag in der Sängerhalle U n ter­
türkheim  w ar für die Teilnehm er ein 
Erlebnis eigener A rt. Sie h a tten  sich aus 
allen Teilen des Südens des Bundesge­
biets zusammengefunden, w aren  m it der 
Bahn, m it M otorrädern, auch  m it K raft­

wagen herbeigeeilt, um m it alten F reun­
den und V erw andten ein kingentbehrtes 
W iedersehen zu feiern. Landsleute h a t­
ten  die von H errn G ärtnerm eister Raisch 
freundlicherw eise zur Verfügung gestell­
ten Blumenschiälchen m it Feldblumen ge­
füllt, so daß der Saal, in dem die Sonne 
hereinstrah lte , ein freundliches Bild bot.

Pünktlich um 10 U hr w urden die T eil­
nehm er von dem K reisvertre ter Erich 
Paap, ans H annover, herzlich begrüßt, 
der Landesobmann der O stpreußen in 
W ürttem berg , Landesoberinspektor Erich 
Reichelt, aus Königsberg, fand zu H er­
zen gehende W orte an  seine Landsleute 
und bedauerte, daß m an nicht m it dem 
bei solchen Treffen üblichen G ottes­
d ienst beginnen konnte, da die Zeit d a ­
zu nicht zur Verfügung stand. Er legte 
den Teilnehm ern ans Herz, dankbar d a ­
für zu sein, daß ein freundliches Ge­
schick sie nach m annigfaltigen Erlebnis­
sen in das schöne Schwabenland geführt 
habe. Man müsse W ert d arau f legen, 
seine Pflichten gegenüber der neuen H ei­
m at genau so zu erfüllen, w ie das in der 
a lten  der Fall gewesen sei. A lle Proble­
me m üßten zwischen A lt- und N eubür­
gern gemeinsam gelöst w erden. Die Re­
feren tin  für Frauenfraigen, Frau Elisa­
beth  Erdmann, fand herzliche W orte  für 
alle Erschienenen.

Eine Besichtigung der K elteranlagen 
der Landeszentralgenossenschaft der 
W eingärtner W ürttem bergs m achte einen
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Teil der O stpreußen m it all dem be­
kannt, was m it dem W einbau zusammen­
hängt. Die Kostprobe w ar köstlich, und 
die von Bäckerm eister Rößler gestif­
te ten  Salzstangen schm eckten gut dazu.

Launige W orte des B ezirksvorstehers 
W eber und des Laadesobmainns Reichelt 
w urden m it viel Freude und Dank be­
grüßt. A ndere Teilnehm er besichtigten 
den W ürttem berg  (s. Bild) m it der G rab­
stä tte  des w ürtt. Königs W ilhelm ' I und 
seiner Gemahlin. N ach dem M ittagessen 
kam en auch ernstere  W orte  zu Gehör 
und zum Schluß noch ein Tänzchen zu 
seinem Recht.

Der B erich tersta tter hat sich am Schluß 
noch eines A uftrages zu entledigen; er 
w urde von allen Teilnehm ern gebeten, 
den U ntertürkheim ern herzlichen Dank 
zu sagen für die freundliche Aufnahme 
und die schönen Stunden, die sie hier 
am N eckarstrand  erleben durften.

*

Gut vo rbere ite t hatten  unsere Lands­
leute G ronau und W enzel m it ihren F a­
m ilienangehörigen das D üsseldorfer H ei­
m atkreistreffen  am 22. Juni d. Js,, was 
auch in dem regen Besuch (über 400 
Teilnehm er) seinen A usdruck des D ankes 
gefunden hat. Von der Bühne grüßten 
die v e rtrau ten  H eim atw appen der S tädte 
G erdauen und N Oldenburg. Daß beim 
ersten Treffen in Düsseldorf die Freude 
des W iedersehens und die Begeisterung
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jedes Programm illusorisch machen w ür­
de, h a tte  ich befürchtet und dennoch 
fanden die G esangsvorträge des O st­
preußenchors un ter Leitung ihres C hor­
m eisters H errn  N öckel-Königsberg, dank­
bare Zuhörer.

Die Begrüßung der Erschienenen durch 
den Kreis Vertreter endete m it der T oten­
ehrung, die m it dem Lied vom guten 
Kam eraden, gesungen vom O stpr. Chor, 
einen w ürdevollen Abschluß fand. Das 
gemeinsam gesungene D eutschlandlied be­
endete den offiziellen Teil d ieser V eran ­
staltung.

Später w urde von einem M itglied des 
V orstandes der Landesgruppe Rheinl.- 
W estfalen  die reizende N ovelle: „G er­
dauen ist doch schöner" (v. Aug. W innig) 
in launiger A rt zum V ortrag  gebracht 
und e rn te te  großen Beifall bei den Zu­
hörern. Der V ortrag  endete  m it der Mail 
nung des Sprechers, die H eim at nie zu 
vergessen und nie aufzugeben. Jeder 
M ensch hat ein Recht auf die ange­

stam m te H eim at und w ir O stpreußen 
ganz besonders. Auch die Jugend darf 
es nie vergessen wie schön die Heimat 
war, als w ir sie verlassen m ußten. Nach 
gemeinsamem M ittagessen, das aus e i­
nem T ellergericht Erbsen m it Speck für 
75 Pfennig sehr p re isw ert und schm ack­
haft geboten wurde, ging man zum ge­
m ütlichen Teil über. Eine Kapelle setzte 
frühzeitig die Jugend, aber anch die 
re ifere  Jugend in Bewegung, denn bald 
hieß es, Abschiednehm en vom g astli­
chen Düsseldorf. Um 18 Uhr sah man 
schon die ers ten  Landsleute aufbrechen. 
V iele ha tten  w eite Anmarsefastrecken 
und mußten rechtzeitig ihren A rbeits­
platz w ieder erreichen, doch glaube ich 
aus a lle r Augen D ankbarkeit und F reu­
de gelesen zu haben und dieses ist m ir 
der schönste Lohn und Düsseldorf soll 
in Zukunft auch w eitere Treffen unserer 
Landsleute ans Gerdauen in seinen M au­
ern sehen. Falls das Schicksal es nicht 
anders bestim m t, sehen w ir uns im näch­
sten Jah r dort w ieder.

Anwesend waren am 18. Mai in Stuttgart
Frau Christel Neumann geb. Pocze-ny, 

K linthenen, Albert Neumann und Toch­
te r  Renate, Linde, Ernst Mattern, G er­
dauen, Ernst und Erich Sohn, Fritzen- 
dorf, Frl. Maria Köwitsch, G erdauen, 
Anna Margenfeld geb. Schulmann, G er­
dauen, Luise Schneider und Tochter Eri­
ka Seidler geb. Schneider, Gerdiauen, 
W ilh. Albrecht und Frau Anna, G erdau­
en, Gerhard Reinhardt, Kinderhof, Paul 
und Waltraut Kolodiey, W aldburg, Berta 
Kalies, Raudingen, Ilse Karje und Sohn, 
N ordenbof, Karl und Felize Loch, Rau­
dingen, Fritz Steimeld, N eusohrost, Hel­
mut Springer, Gr. Blankenfelde, Paul, 
Karl und Siegfried Preuß, W ilhelm sorge, 
Hans und Auguste Prengel, Anna Flori­
an, Erna Briese m it Tochter, Otto und 
W illi Nitsch, Adolf, Elly und Herbert 
Behrendt, säm tlich aus Löwenstein, Fritz 
Romy (4 Pers.), G erdauen, Dr. Walter 
Necker m it Fr. Lieselotte geb.. W olff 
und 2 Kinder, Fr. Hedwig Wolff G er­
dauen, Frl. Helga Steinbeck, Gerdauen, 
Gerda Böhnke geb. Kreise, Ilmsdorf, 
Emil Klein und Hilda geb. K rause, aus 
Schön linde, Herbert Krause, Ilmsdorf, 
Martha Kohzer und T ochter Ellinor Reck 
geb. Kohzer, A bbau A ltendorf, Martha 
Klischewski und Tochter llsetraut, Ger­
dauen, Käthe Willutzki und Tochter Bri­
gitte, Rotraut und Ortrud, Gerdauen 
Lisa Mekelburg geb. Gronwa.ld, Friet 
richswalde, Paul Priedigkeit und Hilde­
gard, Gerdauen, Josef Kretschmann und 
Lucia, Frieda Döring, G erdauen, Otto 
Lau, Ilmsdorf, Erich Lengling und Frau, 
Nordenburg, Enno Plehn und Gertrud, 
Laggarben, Otto Blonske, Bieberstein, 
Marg. Krause, N ordenburg, Anna Schnei­
der geb. Morsichedk und Tochter Irm­
gard Staiber geb. Schneider, N orden­
burg, Kurt Mollenhauer, Ilmsdorf, Franz 
Bolz, Kinderhof, Helmuth Bordasch und 
Liesbeth geb. H ildebrandt und Söhne 
Hans und Manfred, G erdauen, Lina Hil­
debrand, M elchersdorf, Friedrich Flori­
an, Gerdauen, Harry Sauf, Labladk, Lu- 
cie Schneider geb. W erner, Schellenberg 
Arnold John und Anna, W illy Kuffer- 
Schakenhof, Rudolf Näth, G erdauen, 
Grisard, Altendorf, Max Synowzik, Scha­
kenhof, Margarete und Berta Labuttis, 
N ordenhof, Minna und Heinz Krohm. 
G erdauen, Emil, Hedwig und Klaus 
Gelzenleichter, Fritz Herrmann und Else 
W illy Springwald und Therese, Ursula 
Lengling und Meta Ritzkowski, säm t­
lich •aus N ordenburg, Fritz Doeble 
und Frau, Gr. Gnie, Emma und Ediik 
A lex, Gerdauen, Johanne Streich A l­
tendorf, Anna Buchsteiner, Gerdauen, 
Elise Neumann, Kieh'endorf, Gerhard 
Poczesny, K linthenen und Erika geb. 
H irschm ann, No,rdenbung, Walter Max 
und Günther Pohl, G erdauen.

Anwesend waren am 22. Juni in Düsseldorf
Cuno, Helga, Dora, Frieda Pannke, N o r­
denburg, Ernst Richstein und Ursula 
geb. Kampf, Gerdauen, Ernst Schwarz 
und Gerda geb. Leu, Elisabeth N eu­
mann, Gerdauen, Frieda Lau, Georgen- 
felide, Emil Gerhard, Ernst Windt, 
Esicherwalde, Friedrich und Elisabeth 
Schirmachen, Mulden, Emil Vogel, N eu- 
sorge, Hildegard Schütze, geb. Scher- 
haus, SchönMnde, Franz Mattern, Karl 
und Franz Eggert, K linthenen, Paul Eg­
gert, Ebenau, Franz Scheffler, Kl. Gnie, 
Oswald Gernee, N ordenburg, Herbert 
Lippke, Erna Schubert geb. Lippke, Gu­
stav Pehl, Erich Lippke und Selma geb. 
Lehwald, Meta Lippke, sämtlich aus 
O berndorf, Ferd. Lange, Christel Gruf- 
ke geb. Lange, Linden au, Herrn. Grufke, 
Dreimühl, Kurt und Helene Schwarz, 
W esselau, Emil und Elisabeth Kaufmann

Heimattreffen in Düsseldorf
D as M ännlein von Szitllen hat Recht gehabt 
einst in der M itternachtsstund ,
Iwie’s uns auf dem W ege zum W esten  sa.h' 
so heim atlos, weh und wund.
W ir können'® noch immer nicht überschau'n, 
trä te  den Jah ren , die zoigen durchs Land, 
warum gerad ' w ir noch die Sonne schaun, 
lwo viele Tausende deckt' schon der Sand.
Sieben schw erste Jah re  sind nun vorbei, 
unnennbar der Abschiedsschimerz.
D as Sehnen, H err, gib uns die H eim at frei 
zieht immer neu uns durchs Herz.
Aus A bend und M orgen w ird immer ein Tag,
doch nie ist er wie daheim,
wo über endlose W eiten  die Sonne lacht,
in d ie  H errgo ttsfrüh ' schon hineinl
M it den zw itschernden V ögelein gings schon hinaus
aufs dam pfende, w artende Feld,
wo der Kuckuck rief aus dem W aldeshaus,
in die m orgenfrische W elt!
In glühender Sonne das A ebrenfeld stand,
SO' wogend, weißgelb und schw er, 
h indurch 'könnt man w andern  stundenlang, 
als gäb's nie ein Ende m ehr.
In tie fe r Stille das Bienengesumme,
über «rotem, duftendem  Klee,
darüber der Lerchen, jube lnder Chor! —
Auf klarem , tiefblauem  See
Das Schw anenpaar m it den Jungen zieht,
so königlich, stolz und fein!
Grünweiße Birken am W egesrand, 
sie laden zum Ruhen ein.
Und über dem See, da schim m erts von fern 
aus u ra lte r Bäume Grün, 
das eisgraue, liebe H aus des H errn, 
u n te r duftendem  Lindenblühn.
W as dort in  unsere H erzen sprach,
d a s  w ar die einzigste Kraft,
d ie  uns half, daß nicht das H erz zerbrach,
bei erzw ungener W anderschaft.
Das M ännlein von Szillen, es ha tte  nicht Ruh’,
bis d e r W ächter sich tie f neig t zur Erd'
und sp rich t: „H err, hilf, daß  ich freudig es tu,
für die heilige H e im a te rd '." -------
Auch # i r  b itten  m it um freudiges Tun, 
bis einst uns d ie  S tunde schlägt, 
d ie  uns schenken w ird heiliges Hefcnatruhn, 
im G runde der H eim at gelegt.

C harlo tte  H ahn, A nna w alde, Kr. G erdauen



E R F Ü L L T E S  H E I M A T T R E F F E N
Soviel Vorfreude in der Wochen viel 
die endlich uns dann bringt zum Heimatziel.
Ein Sonntagmorgen zur Sonnenwendzeit 
trotz verhangenem Himmel das Herz voll Freud I 
Der Flüchlingsvaler aus w eiter Fern 
auch er war gekommen so herzensgern.
Die M itte vom herzMeben Ostpreuße raland 
feiert Wiedersehen am Rheinesstrand.
In der Jahre sieben zum ersten Mal,
vierhundert nur, welch kleine Zahl,
wenn an die sechunddreißig mal Tausend man denkt
deren Lieb und Leid einst die Heimat beschenkt.
Ein staunendes Suchen trieb uns um, 
dem frohes Finden dann folgte nun.
Was einst wir liebten im Heimatschein, 
voll Tränen floh's uns in die Arme hinein.
Ob Bruder, ob Schwester, war alles gleich, 
w ie waren die Stunden an Liebe so reich!
Am meisten es uns ans Herze griff, 
wenn zwei graue Minner umarmten sich.
Ach, alles kam wieder uns in den Sinn, 
im Geist zog man wieder nach Litauen hin.
Das gute Volklein, von Gott ersehn 
es konnte das deutsche Sterben nicht seh'n.
Aus eigener Armut teilten sie Brot, 
vom Feind selbst geknetet, trotz schwerster Not, 
nahm man die Deutschen in Herz und Haus 
Meß beschenkt und getrost zum Tor sie hinaus.
Die TrümmerkeUer von Insterburg,
auf dem Heimweg, wo sollte man sonst hindurch?
Der wenigen Deutschen dunkles Versteck,
zum Nachtquartier in bescheidener Eck
da durften die müden Glieder ruhn,
gesegnet war aller so liebes Tun.
Heut schaute man wieder ins Aug sich hinein 
Gott hatte behütet durch N ot umd Pein.
Aus den Herzleidgräbern vergangener Zeit 
erblüht jetzt aufs neu selige Kinderfreud. —
Und wieder geht ein trauriger Blick 
ins alte Heimatland zurück. —
Auf dem Muldener Friedhof, das letzte Grab, 
im Lenz senkt die Gattin ihr Liebstes hinab.
Der den Frühling und Sommer mit ihr geteilt 
einen Lebensherbst nun allein sie verw eilt.
'Sein letzter Blick, sein letztes Wort, 
galt hinter der Oder dem Ruheport.
„Ich sterbe, ihr legt mich ins Grab hinein, 
doch ihr werdet frei vom Feinde seinl"
Er sprachs, wir glaubtens, nur W ochen drei

da waren Zweitausend vom Feinde frei. —
Ein schwarzäugig Mädchen mit kohlschwarzem Haar 
ob Salzburgerblut in den Adern ihr war?
Auf Sklavenwegen an Moskau vorbei 
der deutschen Jugend ihr Schmerzensschrei, 
mit vielen  Schwestern aus deutschem Blut 
w ie mußten sie leiden des Feindes Wut.
Nur wenige kehrten wieder heim 
die vielen Gräber, sie blieben allein.
Der Liebste, des goldenen Ring sie trug, 
nach langem Fernsein er nicht nach ihr frug.
Die Treue hatte bei ihm nicht Platz 
ein neues Mädel, ein  neuer Schatz.
Und die todmüd und todkrank kehrt zurück,
tief, tief sargt sie ein ihr gewesenes Glück. — —
Auch der graue Mann aus dem Heimatland,
ob sein  Herz wohl manchmal den Waldfriedhof fand?
Klein Gnie das Dörfchen, die Kirche dabei,
die vielen  Gräber in langer Reih;
Nur eins« davon birgt das Liebste ihm, 
in der Erntezeit wandert er treulich hin 
bringt Blumen und Tränen und W eh und Pein, 
läßt alles bei ihr begraben sein. —
Dann die Mutter mit ihrer sieben Kinderzabl, 
vier Gräber ließ sie im Heimattal, 
sechs Schuß den Gatten ins Herze traf, 
seine Mutter trafs mit zum ewigen Schlaf.
Der Vater verwundet im Lebensmark, 
ein Töchter lein bitteren Hungers starb.
Das war des Lebens böseste Nacht, 
die in Feindestgewalt uns hinein gebracht.
Doch das Leben war schwerer w ie der Tod 
hält Gott nicht gebannt die bittere Not.
Ganz Ostpreußenland war ein einziges Grab, 
in das alles Leben gestoßen hinab. —
Vierhundert nun beieinander stehn, 
die alle ein  graues Schicksal gesehn. —
Sie leben ihr Leben in neuer Zeit, 
begraben im Innern vergangenes Leid.
Man muß ja schaffen, als war man zuhaus, 
doch die liebsten Gedanken, sie wandern aus 
so  flink, so froh w ie der Heimatwind, 
wo sich alles Herzliebe zusammenfind.
Gott hat gesprochen mit jeder Seel,
das woll'n wir ihm danken trotz aller Fehl.
Der in Händen hält jedes Lebenslicht, 
er hält auch uns, bis das Herze einst bricht.

Charlotte Hahn, Annawalde, Kr. Gerdauen

Liesikendorf, Bruno Podack, Assaunen, 
Walter Krüger und Frau, Mauenfelde, 
Gust. Sommerei und Frau, Ruth Eiser­
mann geb. Sommerei, Karl, Meta, Horst 
und Georg Stolle, sämtlich aus Gerdau- 
en. Elisabeth Forstreuter, Klinthenen, 
Ernst Forstreuter und Frieda geb. Bro­
scheid, Morn ebnen, Rieh. Hahn und 
Charlotte und Sohn Traugott, Anna­
walde, Saborowski, Nob, W ilh. Bressem 
und Klara, Werschen, Erna Stobbe, Kl. 
Gnie, Erwin und August Reich, Liese­
lotte Branner, Herta Mewius, Wilhelm  
Blumenau und Frau, Horst Ruhnau, sämt­
lich. A ltendorf, Carl Grinda und Frau, 
Karl Neumann, Gerdauen, Paul Simon 
und Marie-Luise Simon, Kl. Gnie, Hugo 
Scheffler und Frau, Sohn Bruno und 
Tochter, Dora Feistner geb. Scheffler, 
Karl und Elise Mollenhauer, Johann Du- 
lisch und Malta, Sohn Albrecht und 
Tochter Renate Schumacher geb. Du- 
liiSich, Fritz Mundzeck, sämtlich aus Ger­
dauen, Charlotte, Margarete Kloth, Ger­
hard, Erich und Anna Wegg, sämtlich 
Nordenburq, Alfred und Erna Wegg, 
Linde, Elfriede Wendland, Prätlack, 
Maria Schulz, Schönlinde, Herta Schel­
lenberg aus Karlsburg, Marg. Krenn 
geb. Kossack, Erna Karbenk, Norden­
burg, Bäckerm eister Hans Kirsch und

Frau geb. Krämer und Tochter, A lten­
dorf, Konditormeister Nitsch und Frau, 
Frau Block geb. Szesny, Auguste Jost, 
Fr. Norra geb. Jost, Gerdauen, Max Krä­
mer, Siliginnen, Franz Menzel nebst Fa­
milie (6 Pers.), Fam. Eugen Gronau 
(5 Pers-.), Herta Krug geb. Irding, samt-» 
lieh aus Gerdauen, Heinz Bannuscher, 
Neuiendorf, W alter, Waltraud, Karl Baa- 
nuscher, Peißnick, Anna Sauf, E. Zim­
mermann, Tra'Uisen, E. u. M. Dorny, Ge­
orgenfelde, Adolf und Berta Kastaun, 
Kurkenfeld, Dora Gulka, Prätlack, Fritz 
Adam, Dreimühl, Frau Fox und Tochter 
Frau Bannasch igeb. Fox, Königsfelde, 
Paul Grieslawski, Wilhelmssorge, Ernst, 
Anna, Karl Richter, Gr. Ast rau, Franz 
Frenzel, Assaunen, Marta W ischnewski, 
Ostilmen, Friedr. und Charlotte Romey, 
Löcknick, Familie Rud. Schadeck, Ka.no- 
ten, Ursula Milthaler geb. Thiemann, 
Alfr. Hocks und Frau, geb. Thimm, 
Lonschiken, Hans und Günther M ilt­
haler, Friedrichsfelde, Julius Merdahn, 
Julienfelde, Christoph Milthaler, Fried- 
richsflur, Berta Thal und Tochter Br j- 
lost, Karl Krause und Frau, Rauschen, 
Max W ittke und Frau, Hedwig Knoll, 
sämtlich aus Nordenburg, Brandt, Eber- 
ling, Schwabe?, Aug. Rims, Friedrichs­
walde, K. u. W. Pupper, Fritz Pupper,

Noordienburg, Else Tabel geb. Deblite, 
Grünhagen, Fritz Grafke, früher W icke - 
rau. Hermann, Hedwig Bondzin und Jo­
hanna Ehrenstreich geb. Bondzin, Herta 
Koschorreck, Gerdauen, Otto und Karl 
Leu, Waldihöhe, Gustav und Johanne 
Leu, Wilhelm Hoffmann, Gerdauen, Ernst 
und Helmut Matzkeit, Kl. Pentlack, Fritz, 
Elfriede Hofer, Werner Lindenau, Lies- 
kendorf, Kurt, Karl, Marg. Lamprecht, 
Gerdauen, Max, W ally, Alb. Klein und 
Sohn, Georgenhain, Aug. Hoffmann, 
W illi Deufschmann, Kiehlendorf, Paul 
Müller, Gustav Adomeit, Rieh. u. Gerda 
Mäcklinghoff, Bruno Marquardt, Gerdau­
en, Franz, Helene, Manfred Kummutat, 
Molteinen, Fritz Brombach und Frau, 
Ebenau, Fritz Groß und Frau, Karl Eli­
sabeth Rhode, Gerda Kreitmann geb. 
Rhode, Bieberstein, Frieda und Anna 
Wauschkuhn, Lonschken, Bez. Schorn­
stein fegerms tr., Hans Schulz und Frau. 
Nordenbuirg, Paul Klein, sen. und jun., 
Berta, Marg. und Elke, Gerdauen, Kurt, 
Anneliese, Günther Schönhöff, Fritz 
Schellong, Grüneberg, Herta Kösling, 
Kl. Plauen, Otto, Elisabeth, Eva, Heinz 
Torscheit, W illi, Erna W aslowski, H il­
degard Riewe, Hildegard, Ferd. Glass. 
Joh. Davispelzcher geb. Glass, sämtl. 
aus Rädtkeim, Friedr. u. Ulrich Nitsch,



Farn. Rehberg, Rosenberg, Ernst Mor- 
Scheck und Fr. Friedenberg, Anna Pup- 
per, F.riedenshof, Friedr. Gley, Meh- 
leden, Gerda Fischer, Pellau, Charl. 
Marquardt geb. Gomm, Else u. Maro. 
Gomm, Magda Müller, Gertrud, Minna, 
Eva Schulz, Margot Perkuhn, W illy John, 
samt!, aus N euendorf, Ernst, Gertrud 
Horst, Marie Ruhnau, A ltendorf, Al« 
bert und Else Lesch, G erdauen, Fritz 
Römke, Kiehlendorf, Alfred und Erna 
Briese, Kröligkeim, Werner Schikowski, 
KröMgkeim, Adolf Abromeit, Petrineu- 
saß, Minna und Hildeg. Frost, Löwen­
stein, Lisbeth Döhring, Gr. Schönau, 
Farn. Erich Wollert (4 Pers.), fr. Gerdau- 
en, Erwin Deckert, Martha Preuß und 
Söhne, Karl, Alfr, u. Herbert, Emmi Hä- 
dicke und Sohn Günther, Gustav Bahl 
und Frau, Gerh. Bahl und Frau, Maria 
Kruschadt, Siegfr. Bahl, Ernst u. Char­
lotte Elsner, Günther und Frieda Tertel, 
Elise Baltrusch, sämtl. aus N ordenburg, 
Gust., Martha, Erna, Else und Carl San- 
dau, Johannes und Emil Zimmer mann, 
Gust. Sf hepputat, säm tl Ilmsdorf, Erich 
Strauch und Waltraut geb. Zwingelberg, 
M auenfelde, Ernst Weller, Friedrichstal, 
Hildeg. W eller geb. Groß, H ochlinden­

berg, August, Anna, Erika Hundsdör­
fer, Edeltraut Schwarz, Maria Karrasch, 
Franz und Hedwig Einbrod, Hildeg. Mül­
ler geb. Czwalimm, Fritz Kleinkamm und 
Frau, Tochter Ruth, Adolf Reck, Anni 
Scherbeck geb. Kastaun, Gust. Kastaun 
und Frau, Sohn Otto, Gertrud, Hanne­
lore, Otto Herrmann, Herbert Karthals, 
sämtl. aus Gerdauen, W illy Schelonke, 
Adamswalde, Max Lau, Waldbuirg, Luise 
Gerstmann, geb. Schulzig, N ordenburg, 
Iherese Eder, geb. Lau, N ordenburg, 
Rud. Hinz, Lehrer bis 1937 in  'Schönefeld 
(Kurkenfeld), Minna Sperling, Helene 
Schepputat, Ilmsdorf, Frieda lied tk e geb. 
Sperber, Marg Eichholz geb. Sperber, 
Wilh. Eichholz aus Löcknick, Irmgard 
Buchloh geb. Paßlack, W aldau, Marg. 
Lindenau, Sibille Hilbert?, Berta, Hanne­
lore, Helmut, Sonja Gerschewski, Anna 
und Alfred Filipiak, Herrn, und Marie 
Schwarz, Friedr. und Minna Thulke, 
Vera Endres, Farn. Wilh. Bruchhagen 
Fam. Fritz Rodde, Brigitte Casimir, Belty 
Gruschka geb. La.mottke, Elli Iamottke, 
Alb. und Ludwika Scheffler, Fam. Franz 
Groß, Gustav Korsch und Helene Plau- 
raann, sämtlich aus Gerdauen, Amalie 
Böhnke, W ilbeknssorge.

Heimattreffen des Kreises Gerdauen am 18. Hai in Berlin
Am 18. Mai, dem gleichen Tage, an 

dem sich die G erdauer in S tu ttgart t r a ­
fen, kamen in Berlin etw a 200 Lands­
leute aus S tadt und Kreis G erdauen zu­
sammen. Treffpunkt w ar das Cafe Leo­
pold an der Krummen Lanke, am Ran­
de des G runewald. Schnell füllte sich 
der Saail. Die rege Beteiligung am Hei-, 
m attreffen  zeugt immer w ieder von dem 
starken  Zusaiinmengehörigkeitsgefühl u n ­
serer Landsleute in und um Berlin. Be­
sonders begrüßt wurden diejenigen, die 
w eit her gekommen waren. U nsere G e­
danken gingen auch, nach S tu ttgart zur 
Sänger halle. Die Grüße von H errn  A po­
theker ’Schlunck w urden aillen A nw e­
senden überm itte lt. Leider konn te  n ie ­
mand über das Schicksal seiner Eltern 
A uskunft geben. Nachdem einige w ich­
tige V ertriebenenfragen bessprochen w a­
ren, e rtön te  Tanzmusik.

Jedes Mal tauchen neue aM vertraute 
G esichter auf, in denen sich die Freude 
des W iedersehens spiegelt. A lte Schul­
kam eraden treffen einander. Der Kreis 
der ehemaligen G erdauer O berschulet 
verg rößert sich allmählich. Sie alle grüs- 
sen ihre alten  Schulkam eraden und Leh- 
rerl

Bei Einbruch der D unkelheit begann 
programmgemäß die V orführung einiger 
Filme, die unsere Erinnerungen a.n die 
ostpreußische H eim at lebhatft w achrie­
fen. Eindrucksvoll und hervorragend w ar 
der Film von den Elchen. H eute g ibt es 
in O stpreußen keine Elche mehr. Den 
Abschluß des Abends bildete das ge­
meinsam gesungene Lied „Kein schöner 
Land in dieser Zeit als hier das unsre 
w eit und b re it."  M it einem herzlichen 
„A uf W iedersehen" trenn te  sich der 
Kreis.

Dieses Treffen in Berlin sollte hier 
einmal so ausführlich geschildert w er­
den, damit unsere Landsleute im W esten 
spüren, wie auch bei uns, besondexs 
durch die ständige Berührung m it dem 
O sten, der W ille zu>r H eim at ganz stark  
lebt. Er ist w ach in uns im Sinne jener 
W orte , die H errn  P farrer Remus aus 
Lyck seiner A nsprache zu unserer W eih ­
nachtsfeier zugrunde gelegt hatte: W ir
haben ein Recht au f unsere H eim at 1 
W as G ott zusacnmengefügt hat, das soll 
der M ensch nicht trennen!

■, .Dr. Jaihncke
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Verlobte:
Frl. Gertrud Langer, früher Mafilypark, 

jetzt (20a) Elze-Ben nem übten, mit H errn 
R evierförster Alfred Westphal, (22a) 
Köln-Bickiendorf.

Vermählte*.
Frl. Irmgard Krempin, Schaikenhof, 

m it H errn  Bader, (14 a.) Baden-Baden, 
E isenbahnstra ie  21.

Es starben
ßessel, Auguste geb. Gedofski, Schät- 

zäls, soll bereits 1945 auf der Flucht 
gestorben sein;

Blumenau, G ustav, Kaydann, 19. 1. 46, 
in Pferdingsleben (Thür.);

Blumenau, Berthold (Kind), am  10.2. 45 
auf der Flucht;

Droßmann, Fritz, Adams w alde, im Früh­
sommer 1945 in Peißnick,-

Ewert, Anna geb. H elldobler, Kaydann, 
1948 in Stra.meußr-

Gottschaik, August, ' Kaydann, am 28. 2.
1944 in K aydann; !

Groß, Alb. (10. 111 82) Pla^buden, am 
14. 6. 46 in Rogal’sw atde Kr. D arkeh- 
men, inf. Entkräftung;

Groß, Rudi, (16.2. 11) Plagbud en, am 
1. 12. 46 in Zimmen Kr. W ehlau ; 

Hübner, Anna, Kaydann, im Septem ber
1945 an Hunger im K rankenhaus G er­
dauen;

Hartwist, Friedrich, Kaydann, auf der 
Flucht in Schönbruch;

Hartwist, Berta, geb. H olstein, in Schön­
bruch;

Klotli, Johanna, geb. Thulke, (16. 3. 66), 
Lindenau, am 24.4. 52 in Schw arzen­
berg (Baden);

Krel schmann, Karl, G astw irt, Ilmsdorf, 
im Jan . 1947 in Burgersdorf Kr. W eh­
lau ;

K retschmann, Olga geb. A lbrecht, im 
Juni 1947 verhungert;

Kronschewski, O tto  (Stadt-W erke), G er­
dauen, am 17. Mai 1952 in Hameln;

Langahnke, Friedr., Kaydann, 1945 in 
Podiechen b. Korschen;

Langanke, Klara geb. H olstein, 1945 in 
Podiechen b. Korschen;

Langanka, Elise, im März 1945 auf der 
Flucht;

M üller, Frau (Schwester v. Konditor 
M eyer) N ordenburg, in H oyersw erda;

Prill, Ella geb. Pörschke, Kaydann, am 
7 .8 . 45 in Schleps (Pomm.);

Rahnenführer, O tto, llmenhaigen, im Fe­
bruar 1947 in Dam los (Holst.);

Selm, Gust., Kaydann, am 28. 3. 45 inf.
.Herzschlag in Mairienburg (W pr.);

Schulz, Anna geb. Waxschun, Kaydann,^ 
in Pöh’s (Holst.);

Schulz, Paul, Kaydann, im Dez. 1951 
in Schorf hei de b. C levs;

Striizel, Frau und Sohn Siegfried, M au­
enfelde, 1947 in O stpr.;

Tiefensee, Helga, (Kind), Kaydann, im 
Februar 1945 auf der Flucht;

Wenz, W alter, Kaydann, am 3. 1. 50 in 
W eitinberge (Thür.);

Hohes  Al ter  
erreichten bzw. erreichen im Juni 
und Juli 1952 folgende Landsleute:

Augustin, Carl, F leischerm str., G erdau­
en, am 27. 7. 80 Jahre,
(15b) Dreba (Thür.), Post. Triptis, bei 
Gerstenberger;

Bialowons, Karl, Posthalter, Rosenberg, 
am 15.7. 73 Jah re ;
(20a) Laderholz 16 Kr. N eustad t am 
Rbge.;

Both, Lina geb. Blonau, N ordenburg, 
am 19 .7. 73 Jahre;

Gronenberg, Luise geb. N owak, G er­
dauen, am 17.6. 90 Jahre,
(22) Gummersbach, Rhld., ev. A lters­
heim, Grotenbachstraiße;

Gonell, Anna, Lehrerswitw e, fr. K in­
derhof, am 19, 7. 83 Jahre;

Hinz, Luise, Kl. Gnie, a. 25. 7. 81 Jahre, 
(24b) Huje 6 bei Itzehoe Kr. S tein ­
berg;

Johren, Frl. M arg., Gerdauen, F ried­
richstraße 11, am 21.7. 72 Jahre,
(24b) W esterland (Sylt), A ltersheim ; 

Kollberg, Emil, G erkiehnen, am 9.6.
72 Jahre,
(19b) Klötze (Altmark), Bergstr. 4,
Kr. Gardelegen;

Lohrke, Friederike, Gerdauen, Poststr. 6, 
am 27.6. 87 Jahre,
(14b) Eckenweiler Kr. H orb a, N eckar, 
(W ürtf.);

Nelson, Karl, A hr am, am 5. 6. 82 Jahre,
(Harlingen) bei H itzacker (Elbe); 

Reich, Anna, Momehnen, am 17.7.
78 Jahre,
(24) Ziegelkoppel Kr. Segeberg; 

Springwald, W illi, Bäckerm eister, N o r­
denburg, am 11.6. 76 Jahre ;
(17a) Mannheim, K äfertal, K om eten­
weg 18;

Süden, Gustav, W isdehlen, am 31.7.
82 Jahre;
(16) S teinertal über Treysai;

Stadie, W alter, B rauereid irektor a .D ., 
Kinderhof, am 11.6. 80 Jahre,
(21a) Detmold, M eiersfelderstr. 10a; 

Totenhöfer, Robert, O beram tm ann, 
W andlacken, am 2. 7. 85 Jahre,
(21a) H annover-W ülfeld, H ildeshei­
m er Chaussee 154.
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Gesucht werden folgende Landsleute aus Stadt und Kreis Gerdauen:

Gesucht w ird vom DRK Hamburg A 
I/K. — 2789 — Ul./Bu:

A ngehörige des Knaben Klaus, ev tl. 
„Ante W inker” oder Walter Nietzsche 
geb. ca. 1939. Der Knabe hat eine Zeich­
nung gemacht die auf G erdauen zu­
trifft. Diese enthält Molkerei, elterl. 
Woihnhaus, dah in ter w ohnt Freund D ie­
ter, dann folgt Schornstein einer Brau­
erei, Bauernhof, T ankstelle (G arage-A u­
to), Bahnhof und K leinbahn. Ein K ran­
kenhaus und ein Schloß soll der H ei­
m ato rt haben und einen Teich und Bach. 
Der O rt habe auf e iner Erhöhung gele­
gen.

W er war au f der Flucht in Danzig m it 
Frau Emilie Schepull (29. 11. 63} im 
Flucht 1.-Lazarett Zoppot, H orst-W essel • 
Schule, Bergs tr., zusammen? N achrich t 
e rb itte t Frl. Adeline Schepull, (17b) 
Illingen bei R astatt.

*

Bolz, Paul, (7. 3. 26), N euendorf, soll im 
Umkreis von H annover wohnen.

Fröse, O tto, A rk litten , (27.8. 02 i. A lt­
hof), Feldp.-N r. 24 125, (Kolonne Zi- 
chenau) hat sich bis zum Zusammen- 

' bruch gemeldet.
Gronau, Olga, Ilmsdorf.
Grunwald, M arg. und Angehörige, So- 

brost.
Groen, Frl. M arie, Ilmsdorf.
Heß, O tto, B etriebsw art, (geb. 1914), 

G erdauen.
Krämer, M arta, Adamswalde.
Lohrmann, Famile, Birkenfeld. 
Nieswand, Familie, Sophienberg. 
Plaumann, Birkenfeld.
Rogall, Karl, (27.4. 87), G eorgenhain, 

w urde verschleppt.
Rosin, H elene, Langenfeld.
Rimke, W illi, R b.Beti.A nw ., (geb. 1914), 

Geo-rgenfelde.
1 himm, Frau geb. Kuscbnereit, N orden­

burg.
Wormuth, A nna geb. Neumann, N o r­

denburg.
Motzkau, Frl. M arta, (29. 7. 04), Antia- 

walde, w ar Hausgehilfin bei Sinnek- 
ker in G erdauen.

M ehnert, Friedr., (7. 7. 98), und Frau 
Roisalie geb. M ildes (30. 8. 10), F ried­
richs walde, zuletzt Sichelberg.

Leitner, Fritz und Frau L iesbeth geb.
W asgindt, Gr. Potauern.

W elz, M aria, G erdauen, Wilihelmstr. 15. 
Seidel, Frl. M aria, Gerdauen, Markt. 
Heinrich, Dugen.
Frau Lotte .......... geb. Fabian, N orden ­
burg, Tochter des Schneiderm eisters Fa­
bian, N ordenburg.

Gustav Trakowski, (24) Süssau bei He- 
ringsdoirf Kr. O ldenburg in H olstein, 
sucht die Familie Nieswand aus Sophi­
enberg. H err N iesw and w ar beim V o’ks- 
S'turm. Frau N ies wand ist in O stpreußen 
un ter den Russen gestorben. T ochter 
Anna, seine Schw iegertochter, ist nach 
dem Ural verschleppt. Eine Schw ester 
w ar bei der Heim.atflaik, e in  Bruder 
Postbelfer in Rosenberg. Vom Sohn 
Erich besitzt H err T rakow ski auch  k e i­
ne N achricht.

Familie Emil Becker, Rädtkeim, (24b)
Alt-Holzkrug, Post Flensburg-W eiche, 
sucht folgende Angehörige:
1. Fam. Franz Schulz, Gr. Blankenfelde, 
Abbau Behrend, deren Tochter Frieda 
Rohrpasser (18. 12. 29) Ehefrau Auguste

Schulz geb. Rohr pass er (7. 3. 1911) T och­
ter Ursula Schulz (3.3. 33) Martha 
Schulz (13. 11. 35).
2. Familie Peter Semenink, Blanken­
felde, Ehefrau Minna Semenink geb. Ax- 
nick, Tochter Liesbeth, Söhne Helmut- 
Paul, Siegfried, G roßm utter Henriette 
Axnik geb. W ien.

Suche kamt emgesteMt mmdm
Nachstehende Landsleute konnten au! 
meine Suchanzeige hin ermittelt werden

Wilhelm Kaschube, aus Bergenthal, 
m eldete sich aus, (21) Dortmund, H am ­
burger Str. 6 5 II. — Rud. Reimer und 
Frau Anna geb. Neum ann aus SoMcnick, 
befinden sich in, (10a) Böhlitz-Ehren­
berg, Rud.-Breitecheit-Str. 13 b, über 
Leipzig, te ilte  Frau Ellinor Brockmann 
geb. N itsch, M omehnen, (24a) Borste! 
331, Post York, Kr. Stade, Bez. H am ­
burg, m it. — Frau Anna Keuwel geb. 
Bessel und K inder V .̂illi und Waltraut 
befinden sich im, (24) Lager Sebberg, 
Post Russee über Kiel. — Otto Rein­
hard und Frau Minna geb. Quell, Peiß­
nick, wohnen in, (3) Satow, Kr. Ro­
stock in M eckl,, te ilte  Frau F. Pallasch,, 
(21b) B reitenbach Kr. Siegen i. W ., mit.
— Fritz Droßmann, Kfm., aus A dam s- 
walde, ist im Sommer oder H erbst 1945 
in Peißnick verstorben , te ilte  Frl. W al­
tra u t Grunwald, (24b) Stad um üb. Leck, 
Kr. Südtondern, mit. Sie selbst hat ihn 
m it einigen Frauen in einem G arten  n e ­
ben der Schule Peißnick beerdigt. U eber 
seine Frau konnte er keine A uskunft 
geben. W ie er vor seinem Tode erzählte, 
sei er von Frau und K indern ge trenn t 
w orden. — Fam. Albert Naujok, Lies- 
kendorf, m eldete sich aus, (14b) M it­
telbach Kr. Biberach/Riß. — Frau 
Berta Springer und Söhne Bruno und 
Paul aus Gr. Blankenfelde, w ohnen in, 
(19a) Beuditz, Post G anerw itz Kr. Zeitz, 
M ühle M atthä, te ilte  Frau Liesbeth W ie­
sen« u, (24b) Pansdorf Kr. Eutin, Bez. 
Kiel, m it. — Karl Wagner, H ochlinden­
berg, m eldete sich  aus, (23) Bierden 12 b, 
Post Achim Kr. Verden. — Friseur W illi 
Fischer und Frau Luise, N ordenburg, 
m eldeten sich aus, (1) B erlin-C harlotten- 
burg, Damaschkes tr. 2 2 III. — Frau Au­

guste Bessel geb. Gedofski aus Schät­
z e t ,  soll bereits 1945 auf der Flucht 
gestorben sein, berich te t Frau Pauline 
Hauwartsen, (24a) Hamburg 34, Ilext- 
w iete 211. — Paul Pahlke und Frau Ma­
ria, K linthenen, m eldeten sich aus (24 a) 
Buchholz Kr. H arburg, Birkenweg 18. —

Bauer Richard Lösch aus Gr. Schönau, 
m eldete sich aus, (3) A ltenlinden, über 
Plau, Kr. Parchim i. Meckl. und te ilte  
mit, daß er außer seiner Frau M aria 
noch m it Max Kösling und Frau Gerda 
geb. Lösch, sowie Frau Quednau geb 
Lösch und Frau Minna Tiedtke, Gr. 
Schönau, dort wohne. — Frl. Erika Fi­
scher, N euendorfer Str., w ohnt bei ih ­
rer M utter in, (13b) Schwa ig bei Erding 
(O berbayern), te ilte  Frl. Marg. Krause,
(23) S to tel 131, Kr. W eserm ünde, mit.
— Die Anschr. von Fam. Gust. Quell, 
Peißnick, ist durch H errn Ernst K rä­
mer, (21) N iederheuslingen, Kr. Siegen 
i .W . , £u erfahren, te i lt mir H err W al­
ter Groneberg, (21a) H iltrup, Kr. M ün­
ste r i .W ., Loddenweg 11, mit. — F rau 
Olga Gronau, Ilmsdorf, m eldete sich aus
(24) Sebent, Post Dam los über Lensahn, 
Kr. O ldenburg (Holst.). — G esuchter 
Fritz Droßmann, V ater des Kindes Bru-

ÜÄ08ÄC

Ich möchte nach Haiuse w andern 
In einem Bettlergew and,
Auf stillen und einsam en Streiken 
Von niem and erkannt.
Und ob auch die Füße bluten,
Die K räfte langsam vergehn —
Ich w ollte w andern und w andern,
Bis ich die H eim at gesehn!
Und wenn m einen Händen en tg litte  
Zuletzt auch der B ettlerstab —
N ur Glück wärs für meine Seele 
Ich fand, in der Heimat, mein Grab.

Edith von Sanden, Guja* 
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no Droßmann aus Adamswalde, ist im 
Frühsommer 1945 in Peißnick g es to r­
ben, te ilte  H err Fritz Naujoks, (16) H ep­
penheim (Bergstraße), Babnhofstr. 26, mit.
— Frau Elisabeth Bartsch, Bieberstein, 
m eldete sich aus, (24) Odisheim 207, 
über O tterndorf, Kr. Land. H adeln, NE., 
wo sie seit 1. 2. 47 m it Tochter K lara 
W erner und Sohn Jürgen w ohnt. Drei 
Söhne sind gefallen. — Albert Naujoks, 
Lieakendorf, w ohnt in, (14 a) M itte l­
bach a. Riß, Kr. B ieberach i. W ü rt t. ,

Das Torfbruch, eine vertraute Stelle im Gerdauener Stadtwald



te ilte  Frau Luise Rahnenführer in, (24) 
Dam los üb. Lensahn, Kr. O ldenburg 
(Holst.), mit. — Rud. Reimer und Anna 
geb. N eum ann woh.nl in, (10b) BöMitz- 
Ehrenberg b. Leipzig, R ud.-Breitscheit- 
Str. 13, te ilte  Elise Reimer, (24a) M ed­
dew ade üb. Bad Oldesloe, mit. — Ft  au 
Ulrike Neumann geb. Knoirr aus Ilms­
dorf w ohnt in, (2) H avelgut bei Plaue 
(Brandenburg/H avel), bei ihren Kindern 
Emma, C hristel, Erika und Helmut, te il­
te H err G ustav Sandau, (22c) V elbert

Nun halte ich es für m eine Pflicht, 
mich bei Ihnen und der Landsm ann­
schaft G erdauen zu melden. Daß wir 
viel durebgem aeht haben ist bekannt, 
doch dessen will ich mich nicht rü h ­
men, denn ganz unbeabsichtigt vo ll­
zieht sich auf dem großen W eltthea te r 
die A useinandersetzungen zwischen den 
M enschen und dem Schicksal!, und ich 
muß auch dieses W ort „Schicksal" für 
mich in A nspruch nehmen.

Als w ir am 4. Februar 1945 auf dem 
Bahnhof B artenstein in G efangenschaft 
gerieten, w ar die Hölle au f Erden. A ber 
mir wair es immer so zu M ute, a ls  kom ­
men w ir durch. Ich konnte  aus der 
G efangenschaft entfliehen und fand m ei­
ne K inder m it Enkelkinder w ieder in 
B artenstein, dazu noch einige von G er­
dauen. Den Baumeister A chenbach und 
die beiden a lten  Heym ann von der 
Kleinbahn.

W ir w urden nun von den Russen zur 
A rbeit v e rte ilt und kam en auf das große 
Gut Ta her w iese bei Barten, zum V ieh 
fü ttern . H ier w aren  w ir ca» 40 F rauen 
mit K inder und 5 M änner. Zur Bewa­
chung hatten  w ir 5 Russen, die bere its  im 
ersten W eltkriege in D eutschland in G e­
fangenschaft w aren. Diese w aren  gut 
zu uns. W ir ha tten  alles, was w ir zum 
Leben brauchten, nur die GPU. kam 
öfter zum V erhör. W er Besitzer ge­
wesen w ar und hatte  Gefangene beschäf­
tigt, w urde von ihnen mitgenom men und 
kam selten  zurück. A uch alle  jungen 
M ädchen w urden genommen, so auch 
die beiden T öchter m einer Schw ester 
Frau Thiel, d ie auch  beide im U ral v e r­
storben sind.

W ir kam en, als das ganze V ieh nach 
Rußland abgetrieben wurde, zur Kom­
m andantur nach Bartenstein. Es w ar 
dort schlechter, aber doch erträglich. 
Im Dezember 1945 fiel Barten an Polen 
und diese haben das ganze G ebiet bis 
kurz vo r G erdauen erhalten . Es w aren 
Räuber, nahm en uns alles. W er nicht 
polnisch sprechen konnte, auch keinen 
polnisch klingenden Nam en hatte , w ur­
de ausgew iesen. So w urden w ir dann 
am 23. N ovem ber 1945 in R astenburg 
verladen. Immer zu 80 Personen in e i­
nem G üterw agen ohne jegliche V erp fle­
gung. Diese H öllenfahrt d auerte  3 W o­
chen. W ieviel M enschen unterw egs s ta r ­
ben ist nie festgestellt w orden. Auch 
meine Schw ester, Frau A nna Thiel, s ta rb  
in  Angermünde, bereits auf deutschem  
G ebiet. H ier w urden w enigstens die P er­
sonalien festgestellt. Die Polen im K or­
ridor w aren n icht so schlecht zu uns. 
Man bekam schon etw as zu kaufen. W ir 
kamen in das Fliegerlager Barth, Kr. 
Stralsund, und w urden von hier au f die 
Dörfer verte ilt. A ber vom Russen k a ­
men w ir und blieben w ir auch. W ir 
hatten  es die ersten  Jah re  sehr schlecht. 
Dann kam  nach fünfjähriger G efangen­
schaft mein Schwiegersohn O tto  H e rr­
mann noch D üsseldorf-Benrath zurück 
und schickte uns die Zuzugsgenehmigung

(Rhld.), Schloßstr. 14, mit. — Fam. Otto 
Graelsch aus N ordenburg, Siedlung, hat 
sich aus, (22a) Duisburg, N eckarstr. 27, 
gemeldet. — Frieda Zielonka geb. Schlau- 
gies aus Schakenhof, w ohnt in, (13b)
München, T h ierschstr. 22, te ilte  Frau 
A nna Bukschat, (22) Eichen 12, Kreis
A ltenkirchen i. W esterw ald, mit. —
Ueber gesuchte Frau Zobel, Gerdauen,
und Frl. Traute Kaflnitz (A potheke), 
gibt A uskunft H err Dr. Jahmke, (1) 
Berlin-Zehlendorf, Berliner Str. 89.

hierher. Den Zonenpaß bekam en wir 
nicht, und versuchten am 15. Febr. 1950 
schwarz über die Grenze zu kommen, 
w urden aber geschnappt und einge­
sperrt. Am 9. März 1950 versuch ten  w ir es 
w ieder und hatten  G'üdk, aber unser H ab 
und Gut konnten w ir in der H and t r a ­
gen. Ich bin von 1906 bei der Eisenbahn 
gewesen und von 1920 planm äßiger auf 
Lebzeiten angestellter Beamter. Die Pen­
sion bekam ich hier in der Ostzone, 
was hier n ich t der Fall ist, weil ich 
nach dem Stichtag gekommen bin. Ich 
falle also un ter den § 131. M eine Rente 
von m onatlich  76,90 DM hilft über die 
schw ere Zeit hinweg. A rbeit fand ich 
in einem Kinderheim und verd iene noch 
etw as dazu und habe hier gutes Essen. 
Ich bin jetzt 68 Jahre, obw ohl bei m ei­
ner Tochter wohnmä ßig gut unterge>-< 
bracht, fehlt m ir doch nach den ve r-

Neue Anschriften
Aus Stadt Gerdauen:
35. F o r t s e t z u n g
Agustin, W ilh. und Ilse, (16) M artinba- 

gen über Kassel, Pastorat.
Claus, G ertrud geb. Berger, (15) O ber­

m ehler b. Schlottheim  (Thür.), H aup t­
straße 48.

Czwalinua, Frieda, (22a) O berhausen, 
(Rhld.), Seilerstr. 9.

Fischer, Frl. Eri«ka, N euendorfexstr., 
(13b) Schwa ig bei Erding, Ob.Biay.

Gruhn, W ilh., S tudienrat, (21) A rnberg 
i. W ., Ringstr. 4.

Gronau, Farn. Eugen, (22a) Düsseldorf, 
W eberstr. 16.

Gronau, U lrich und Frau, (22a) V iersen 
(Rhld.), Dülikenerstr. 58.

Groschopff, Fritz und Luci, (22a) K leve 
(Rhld.), M aterborner A llee 46.

Grigun, Frl. M aria, (22) Simmern 
a/D hann üb. K irn/N ahe.

Heinreich, W alter, (O esterreich), Leib- 
niitz-Stuck, A rnfelserstr. 6.

Haering, H erbert, Rb.Ob.Insp. a.D.
(13b) W asen, Post Schomburg-Thailing, 
N iederbayern .

Homann, R enate geb. Thalm ann, (20a) 
H annover, Süßroderweg 67.

Hundsdorfer, Fam. Franz, (3 Pers.),
(22a) W aldniel, Nrd-rh,, Schoilstr. 3.

Jonigkeit, G ustav, (22b) M aisborn, Post 
K astellaun, Kr. St. Goar, Hunsrück.

K uranski, Ida, (21b) W arendorf i. W ., 
B eitelbrink 10.

Krause, Frl. Marg. (A n-V erk.-G en.),
(23) S to le l 131, Kr. W esermünde.

M üller, K urt und Frau geb. Czwalinna, 
(22a) O ber hausen (Rhld.), Seilerstr. 9.

Pahlke, Sans, Bahnhofs tr. 5, (22) T rier, 
S aarstr. 24.

Politt, H erbert und Fam., Bartener-t 
s traße  11, (22a.) Dülken, N rdrh ., Bu- 
scherweg 74.

dienten  Jah ren  bei der Eisenbahn als 
Beamter m eine V ersorgung.

Als w ir v o r zwei, schw er geprüften  
Jahren , so durch D eutschlands Gauen 
zogen.

W ir sahen viele Städte,
v ie l Dörfer und das Land,
wie w aren sie zerschlagen,
zerrissen und verbrannt,
w ir ha tten  keine H eim at, kein Heim,
das Herz, das w ar uns schwer,
w ir zogen immer w eiter
und kam en bis zum Rhein,
hier w urden w ir aufgenommen
und fanden auch  ein Heim
und wollen dem H errgo tt danken
und auch rech t fröhlich sein.
Doch m öchte ich für alle 
nun doch fragen jeden M ann: 
D eutschland, o D eutschland, 
wann w irst du a uferstehn?

*

Siebenjährige Mißwirtschaft
Die polnische Regierung hat beschlos­

sen in diesem Jah r besondere Mäh-Bri- 
gaden in die G ebiete AMenstein, D an­
zig, S tettin  und G rünberg zu entsenden, 
dam it die W iesen, die zum größten Teil 
sieben Jah re  lang brach lagen, gemäht 
w erden können. Die M äh-Brigaden w e r­
den sich aus M itgliedern der Kolchose 
und Sowchosen Innerpolens und aus so 
genannten Freiwilligen zusam m ensetzen. 
Sie erhalten  besondere V ergünstigun­
gen,

bzw. Änderungen
Rodat, Getr. geb. E isenblätter, m. V ate r 

und 2 Töchter, (14b) Schwemmingen 
a. N., Margsitr. 4 p.

Reck, Adolf, (22a) Solingen, Burgstr. 92.
Sduneck, Fam. Fritz, (16) Ffm .-Rödel­

heim, S chm ittenerstr. 7.
Seybold, C hristine, (13b) Bad W iesee, 

R ingbergstr. 87 1/12.
Scmith, Ms., Edith geb. W ilde, P.O. 

Box 105 Linden, Tenits. A m erika USA.
Schwarz, E deltraut geb. Redk, (21b) 

W itten  (Ruhr), Am Busche 23.
Strucks, G ustav, (22c) Köln-Deutz, Len­

nep erstr. 1.
Tiefensee, Kfm. Bruno und Frau, (24) 

Uelizen-Kagenberg, York st r. 32.
Tamm, H einrich, (22b) Oberbilk-Bassel 

dorf, Flüge Ist r. 53.
Vogel, Erwin und Fam., (22c) Köln a.. Rh. 

Zugweg 24.
W enzel, Franz, O b.Reg.Im p,, (22c) Düs­

seldorf, G rupellostr. 10.
W itt, Eva geb. Liedtke, (21b) W aren- 

dotrf i. W ., D irkam p 42.
W ilde, G ertrud, (20b) Saizgitter, Bad, 

Herrn.-Löns-W eg 24.

Aus Kreis Gerdauen:
35. F o r t s e t z u n g
A dler, Elli verw . M attem , geb. W isch- 

ke, Gr. Bajohren, (1) Berlin S. W. 29, 
Gräfe is t r. 68.

Albin, H ildegard und Sohn, N ordenburg, 
(20a) B addeckenstedt üb. Hildesheim.

Brockmann, Ellinor geb. N itsch, (24b) 
Börstel 331, Post York, Kr. Stade, Bez. 
Hamburg.

Bubrowski, Auguste, Schneiderin, (14a) 
W asseralfingen, Kr. H alen, Rucken 
L. B. I 12.

Briese, Frl. H elene und Rieh., Löwen­
stein, (14) G erlingen-Schillerhöhe,
Kr, Leonberg, F inkenberg 30,

Heimkehrer berichten



Bergmann, Fam. Alfr. und Eva geb. 
Spielm ann, {4 P e rs ), Löcknick,
(22a) Duisburg-Ham born, Buschstr. 16.

Bartsch, E lisabeth m. Tochter K lara, 
W erner und Sohn Jürgen, Bieberstein, 
(24a) Odisheim 217 üb. O tterndorf, 
Kr. Land Ha,dein NE.

Beier, H ildegard geb. Mack, Trausen, 
(20b) W olperode üb. Seesen.

Bader, Irmg. geb. Krempin, Schakenhof, 
(14a) Baden-Baden, E isenbahnstr. 21.

Becker, Fam. Emil, Rädtkeim, (24b) A lt 
Holzkrug, Post F lensburg-W eiche.

Frenkel, A nna, Gr. Sobrost, (20b) 
Schweimke, Kr. Gifhorn üb. W iltin ­
gen.

Fischer, Fr. (Friseur) N ordenburg,
(1) B erlin-C harlottenburg, D am aschke­
straße 22 III.

Gerull, Fam. Karl, WiUkamm, (14a) H ü t­
ten, Kr. M ünsingen, M ühlstr. 33, W rtt.

Groß, A nna, Plagbuden, (14b) M itte l­
bach, Kr. Biberach a. Riß i. W ürtt., 
bei Naujo,k.

Gronau, O lea, Ilmsdorf, (24) Sebent, 
Post Dann los üb. Lensahn, Kr. O lden­
burg i. H.

Graetsch, Jda, N ordenburg, Siedlung, 
(22a) Duisburg, N eckarstr. 27.

Hecke, Fam. Bruno (5 Pers.),
Lablack, (22b) Hundheim, Post Ka­
stellan, Kr. Simmern.

Huber, Helene, M oltheinen, (22) M ühl­
heim (Ruhr), Buggenbeck 114.

H asenbein, M arg., Langenfeld, (13b) La­
ger Piding b. Bad Reichenhall,
Kr. Berchtesgaden (Oberbayern).

Jekel, Rudolf, Adainswalde, (24b) 
Schmoel üb. Schönberg i. Holst.

Kaschube, W ilh., Bereenthal, (21) D ort­
mund, H am burger Str. 65 III.

Keuwel, A nna geb. Bessel und Kinder 
W illi und W altrau t, B ieberstein,
(24) Lager Sehberg, Post Russee über 
Kiel.

Kloth, Frl. Minna, Lindenau,
(14b) Schwarzenberg, Sehulhaus,
Post Schönmünzach, Kr. F reudenstadt

Krefschm ann, K urt, Ilmsdorf, (1) Beri.in- 
Schöneberg, G rünew aIdstr. 76.

Kösling, M artin  und Gerda geb. Lösch, 
Gr. Schönau, (3) A ltenlinden üb. Plau, 
Kr, Parchim i. Meckl.

Koppen, W ilh,, Ilmengrund, (AbeHsch- 
ken), (21b) W üllen bei A haus (W est­
falen).

Küßner, Fam. (3 Per,s.), W andlacken, 
(20a) H am w iede üb. W alsrode, Kreis 
Fallingbostel.

Küßn er, Bruno, W and’acken,
(24a) Hamburg, Q uerkam p 63.

Kruse, Erna geb. Küßner, W andlacken,
(23) Brunsbrock üb. V erden.

Küßner, G erhard, W andlackan, (20b) 
Braun,schw., K onstant.-U hde-Str. 12,

Kolodzey, Fam. Paul, (5 Pers.), W ald ­
burg, (14b) H echingen-H ohenzollern,
St. Lutzenweg 4.

KowaJewski, W alter, Lehrer, Ilmsdorf,
(23) N ordhorn, Boerweg 19.

Kummiitat, Franz, jun., M olteinen,
(22 a) O ber hausen, N ohlstr. 69.

Kleist, Kurt, Karlsburg b. N rdbg ., 
Düsseldorf-G erresheim , am Bongard 9,
K eien ho f.

K onkat, H orst, Trausen, (20b) H elm ­
stedt, V irchow  W eg 4.

Krause, Emme, K iehlendorf, (23) N ord ­
hausen 2 b, ab O sterkappeln .

Lösch, R ichard und M aria, Gr, Schönau, 
(3) A lienlinden, üb. Plau, Kr. Parchim 
in Meeklbg.

Lehwald, Framz, N euendorf, (24b) Blies- 
dorf üb. N eustad t i. Holst.

M attern  und Frau Minna, K linthenen, 
(21b) Bochum, A lsenstr. 56.

M orscheck, Fam. Ernst, Friedenberg, 
(21) G ladbeck i .V .,  Boys tr. 24.

Müller, Karl Aug. uid Frau geb. Scheff- 
ler, Kl. Pentlack, (24b) Lübeck, 
W ahm str. 35.

Naujack, Fam. Alib-, Lieskendoarf,
(14b) M ittelbach, Kr. B iberach Riß.

Pahlke, Paul und Maria, K linthenen, 
(24a) Buchholz, Kr. Fiairburg, Birfken- 
weg 18.

Quednau, Erika get. Lösch, Gr. Schö­
nau, (3) A ltenlincen, üb. Plau,
Kr. Parchim i. Meckl.

R einhard, O tto  und M inna geb. Quell, 
Peißnick, (3) Satcw, Kr. Rostock i. 
Meckl.

Rahnenführer, Luise, Umenhagen,
(24) Damlos, üb. Lensahn, Kr. O lden­
burg (Holst.).

Reimer, Rud. und Fr. geb. Neum ann, 
Solknick, (10b) Bohlitz-Ehrenberg, bei 
Leipzig R., Breitscheit Hof 13

Springer, Bertha und Söhne Bruno und 
Paul, Gr. Blaittkenfelde, (19a) Benditz, 
Post G anerwitz, Kreis Zeitz, Mühlie 
M atthä.

Spielmann, M artha geb. Lehwald, Jode- 
glienen, (22a) Dsbg.-Hamborn, Busch­
straße 16. ■'(

Salein, Frl. Ilse, Nordenburg, (22c) Meric- 
ste in  II, Kr. Aachen, G eilenkirebener 
S traße 518.

Schwarz, Emil und Fr., Ilmenhagen,
(24) Damlos, üb. LenSiaihn, Kr. O lden­
burg i. Holst.

Schindowski, M aria, N ordenburg,
(10a) D oberschau Nr. 60, Kr. Bautzen.

Strauch, Faan. Erich, (4 Pers.), M auen- 
felde, (22) Essen-Stoppenberg, 
Essenerstraße 11.

Thulke, M aria, Schakenhof, (15) Erfurt, 
G ust.-Freytag-Str. 32.

W agner, Karl, H ochlindenberg,
(23) Bierden 126, Post Achim, Kreis 
V erden.

W olff, Friedr. Carl, Lehrer, N eusobrost, 
(22b) D ickenschied (Hunsrück).

W aslow ski, W illi und Erna, Raedtkeim , 
(21b) Erw itte, Kr. L ippstadt i. W ., 
Schillerstr, 16.

Zielonka, Frieda, geb. Schlangieß, 
Schakenhof, (13b) M ünchen, Thiersch- 
s traße  22.

„Nitschewo"
Tatsachenbericht eines Gerdauener 

Landsmannes

14. F o r t s e t z u n g  
A uch im PferdestaM sah  es e rsch rec ­

kend aus. Eine furcht bare Seuche, die 
A nämie w ar aus gebrochen und dezimier-* 
te  den Bestand von 80 bis 100 Pferden 
in kurzer Zeit derart, daß d ieser in n e r­
halb von zwei Jah ren  dreim al aufge- 
fültlt w erden mußte- Jeder „Todesfall" 
w urde peinlichst untersucht bis der Ka- 
daw er zur Beerdigung freigegeben w ur­
de. O ft ha tten  die hungrigen D eutschen, 
bevor der T ierarzt erschien, d ie  LeU 
eben Öffnung vorgenom men und dem V e­
te rinär nicht leicht gem acht d ie  T odes­
ursache von den ungenießbaren Teilen, 
w ie Kopf, Fell, Hufen und Eingew eiden 
festzustellen und dam it dokum entiert, 
daß das T ier verstorben  und n ich t v e r­
schoben sei. S tarb jedoch ein Deutscher, 
so w urde kein Aufsehen gem acht.

Die vollständige Um o r gamisait io n im 
A pril 1946 brachte in der Ernährung 
eher eine V erschlechterung m it sich. 
Die Entlohnung in Geld w ar so gering, 
daß der A rbeiter die hochw ertigen Le­
bensm ittel nicht bezahlen konn te . N ur 
in den M onaten Juli bis O k tober w ar

es den Deutschen möglich, e ine  e in iger­
maßen ausreichende Menge von Lebens­
m itteln  zu (kaufen. Diese G elegenheit 
w urde auch wahrgenomm en um sich am 
Leben zu e rh a lten  bis d ie  Stunde der 
A usweisung anbrach. N ichts h ielt die 
D eutschen m ehr hin, d ie  H eim at w ar 
verschandelt für lange Zeit. Eine einzi­
ge große Fläche von D isteln, K letten  
und abgestorbenen hohen Gras w ar 
übrig geblieben. Richtige S teppenm etho­
den w aren eingeführt. Im Frühjahr m uß­
te  das a lte  Gras abgebrannt w erden, d a ­
m it die jungen T riebe hervorbrechen  
konnten . So sah man überall w eite, ra u ­
chende Flächen. Die w enigen bisher 
e ingerichteten  Kolchosen und Sow cho­
sen  sind e in  Tropfen auf den heißen 
S tein, w erden dazu schlecht b ew irt­
schaftet und können sich des Unkraiut- 
sam ens nicht erw ehren . Es w ar daher 
ke in  W under, wenn unsere tägliche® 
G edanken sich  in der H auptsache um 
die Beschaffung der N ahrungsm itte l d reh ­
ten, um den Tag der Befreiung noch 
erleben zu dürfen.

Zu Anfang Ju n i 1946 tauch te  ein  G e­
rücht auf, in Friedland lägen ganze 
Säcke voU Post für uns. Diese Gelegen-: 
heit w ahrzunehm en, erh ie lt ich für e inen  
Tag U rlaub nach Friedland. loh fand 
zwar keine Post für unsere Kolchosen 
vor, ha tte  aber auf dem Rückwege, den 
ich zu Fuß machen m ußte, G elegenheit, 
mein väterliches A nw esen noch einm al, 
w enn auch aus der Ferne, in A ugen­
schein nehm en zu können. Friedland 
w ar m ir aus meinem sechsjährigen Schul­
besuch v e rtrau t. Auf der Suche nach 
B ekannten s te llte  ich fest, daß in der 
Innenstad t v iele  a lte  H äuser durch Brän-, 
de zers tö rt w aren. Auf dem W ege zum 
Bahnhof standen  aber noch v ie le  Ge­
bäude, darun ter die Agnes-M iegel-Schu- 
le. Je tz t w ar es von der NKW D belegt. 
Gegenüber w ar ein rußischer Soldaten- 
friedthof angelegt in A nlehnung eines 
G rabm als im NapoleonsJtriege gefalle­
nen rußi&chen G enerals, das je tz t fest­
lich geschm ückt sich dem  Auge darbot.

Eine k leine B ekanntschaft m achte ich 
m it einem  deutschen U hrm acher, der 
m it den Deutschen und Russen dunkle 
G eschäfte m achte und den sp ä te r das 
Schicksal in G estalt von 10 Jah ren  
Z w angsarbeit doch noch e re ilte .

Zu Fuß begab ich mich,, da  das A uto 
bis zum A bend nicht e in traf, von F ried­
land au f den Heimweg. Im mir b ekann ­
ten  K inderheim e rh ie lt ich N ach tquar­
tie r. Die A ufseherin dieses Heimes, mir 
gut bekannt, zeigte m ir a lle  Räume. Die 
V erhältn isse hatten  sich hier grundle­
gend geändert. W ährend vo rh e r die V er­
pflegung so m angelhaft w ar, daß die 
K inder sich  in der Umgebung durch 
Betteln ernähren  mußten, w aren sie  jetzt 
gut genährt und auch gekleidet. Das 
Heim w ar A usstellungsobjekt gew orden 
und w urde, w ie m ir die A ufseherin 
erzählte, oft von Kommissionen besucht.

Am frühen M orgen m achte ich mich 
auf den W eg nach meinem 23 km e n t­
fern ten  A usgangspunkt und w ar bejMmei- 
ner G ehbehinderung auf e inen  vollen 
Tagesm arsch gefaßt. Lastw agen gingen 
alle in entgegengesetzter Richtung. Und 
w ieder ging ich durch to t^s Land und 
to te  Dörfer. Die Felder e in  M eer von 
U nkraut und die Dörfer, die ich durch­
w anderte, gespensterhaft still und a is -  
gestorben. Die von der C haussee ab ­
zweigenden W ege w aren hoch m it Gras 
bew achsen, kaum noch als solche zu 
erkennen . Auf den Höfen wuchsen jetzt 
D isteln und K letten so hoch, daß sich 
ein ausgew achsener M ann d a rin  v e r­
stecken konnte, ohne sich zu bücken. 
Die H äuser grüßten mich m it ausgehöhl­
ten  Augen. Der ganze A nblick berührte



mich, eigenartig  und zeigte, wie schnell 
Jahrhundert langes Schaffen durch den 
Lebensdrang der Naitur in kurzer Zeit 
in so erschreckendem  Maße verändert 
w erden kann. W ie hilflos erscheint da 
der M ensch, w enn er als Einzelwesen 
aus der H erde der z iv ilisierten  G em ein­
schaft herausgerissen w ird.

Doch die ve rtrau teste  W egstrecke m it­
ten  durch die Ländereien meines, v ä te r­
lichen Besitzes lag noch vor m ir und 
sollte  noch durch ein kleines Erlebnis 
in m ir haften  bleiben. Ich befand mich 
im G renzgebiet, also N iem andsland. Ein 
Posten vom W achturm  des Bahnhofsge- 
ländes Sch. gab drei Schüsse au f mich 
ab, ohne m ich jedoch zu treffen . Mein 
A usweis bew ahrte mich vor w eiteren 
U nannehm lichkeiten. In der Ferne tauch ­
te mein V aterhaus auf. Erinnerungen 
holder K inderzeit tauchten  in m einer 
Seele auf und ich streb te , der Gefahr 
n icht achtend, d e p  V aterhause zu. Bald 
w äre es m ir scnlecht bekommen. Ein 
russischer Soldat, ein S tarschino, stand 
plötzlich m it einem Rade vor mir und 
wies mich vom W ege, denn ich befand 
mich im N iem andsland und hätte  böse 
Folgen für mich haben können.

Der letzte Rest des W eges nach T. 
verlie f ohne Zwischenfall. A bends um 
6 Uhr langte ich in Tr. an  und wurde 
m it v ielen  Fragen bestürm t. Briefe hatte  
ich keine m itgebracht, doch die Gewiß­
heit, daß die russ. Post jetzt aiuch Briefe 
für die D eutschen befördert.

Die Zeiten der Reife und Ernte w aren 
da. Auf den Feldern konnte man nachts, 
wenn die Posten von den M ädchen fo rt­
gelockt w aren, die ersten  frischen K ar­
toffeln unter den S tauden hervorkratzen  
und die Deutschen, nur noch aus H aut 
und Knochen bestehend, erho lten  sich 
zusehends. Die Lebensmittel w urden jetzt 
auch nach A rbeitstagen und nicht nach 
den geleisteten N orm en ausgeteilt und 
alle hofften noch den Augenblick zu e r ­
leben, wo sie das Reich W iedersehen 
sölilten.

Für die H euernte w andten die Russen 
eine eigenartige M ethode an . Die Ernte 
begann Ende Mai und hörte Ende O k to ­
ber auf. Das eingebrachte Heu w ar nur 
zu einem geringen Teil als F u tter v e r­
w endbar, w eil es m eistens aus altem 
harten  Gras bestand. Die W iesen, einst 
gut d ra in iert, erbrach ten  nur noch saures 
und hartes  H eu. Dazu w urde es auf fre i­
em Felde gelagert. Die A nm arschstrecke 
betrug oft 8 bis 10 km. Die ha lbver­
hungerten Gäule schafften höchstens ein 
Fünftel eines richtigen Fuders. Daß das 
V ieh und die Pferde bei dieser M ethode 
oft tagelang ohne Futter w aren, dürfte 
wo-hl jedem einleüchten.

Die W irtschaftsbesprecbungen dauer­
ten jeden A bend bis M itternacht, wobei 
es oft w üst herging. Der K apitän war 
kein Landwirt, sondern E lektriker, dünk­
te  sich äußerst erfahren in der Land­
schaft. Er schöpfte sein ganzes W issen 
aus Fachbüchern. Seine A gronomin rann ­

te fortw ährend bei jedem W ette r mit 
großen Packen Fachliteratu r durch die 
Gegend und wußte theoretisch  besten? 
Bescheid, ln der Praxis versagte sie 
oft. denn das W ette r konnte sie nicht 
beeinflussen. Auf die W itterung  wurde 
nie Rücksicht genommen, w enn es um 
die Erfüllung des vorgeschriebenen Pla­
nes ging. Der Erfolg w ar auch  demnach 
verdorbenes Heu usw.

Im Jah re  1946 wurde noch Ende O k­
tober W eizen gesät, weil der Plan es 
verlang te . Auf dem Sch’age stand  Was-, 
ser und man w arf die Saat d irek t dort 
hinein. Aufgegangen .ist dieser W eizen 
nicht. Es w aren immerhin 100 Morgen, 
wobei eine Saatm enge von 80 bis 90 Ztr. 
verlo ren  ging. H ätte m an nicht besser 
getan, m it dieser Menge die Bevölke­
rung dieses Teils vom H ungertode zu 
re tten .

(Fortsetzung folgt!)

Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter 
S o n j a

mit Herrn W i l f r i e d  K u r t z e
Rittergut Denzig B (Pomm.), je ty Hbg. - Harburg 
Compeweg 9

zeigen an
Landwirt Horst Gutzelt 
und Frau Hildegard
geb. Kauty 

Rittergut Gr. Gnie (Ostpr.) 
je^t Gr. Rade b, Burg (Dithm.), Mai 1952

Die Geburt unseres zweiten Kindes 
Ruth Renate 

zeigen wir in dankbarer Freude an 

Ilse und Wilhelm Augustin 
Martinhagen üb. Kassel 7, den 1, Mai 1952
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>006 ferne f f a u s
Denken mufj ich immer wieder 
An ein Haus, das fern im Osten steht,
Ringsum duftet weil} und blauer Flieder 
Und Spiräenschnee im W ind verweht.

Bienen summen in der Mittagsstille,
Schneeball, Rotdorn blüht im Überfluß,
Der Kastanienkerze weifte Fülle 
Liegt als Teppich unter meinem Fufj.

Pirolpfiff huscht durch die Lindenbäume  
Kuckuckruf hallt laut wie Glockenschall 
Und durch meine bunten Kinderträume 
Zieht das süfje Lied der Nachtigall.

W enn die Dämmerung sanft hernieder dunkelt, — 
Brünstig ruft der Frösche Chor von fern,
Hoch am wolkenlosen Himmel funkelt 
Hell und feierlich der Abendstern.

In des w eiten  Hauses stillen Frieden 
Weich geboren, wie im Mutferarm,
Manches Jahr voll Glück war uns beschieden, 
Heimatglück, so fest gefügt und warm.

Blicken sinnend noch von jenen W änden  
Ahnenbilder in die neue Zeit?
O der hat der Krieg mit rauhen Händen  
Dieses Hauses Seele auch entweiht ?

Das es nun entgötterf und verlassen 
Heimlich lauscht auf unsere Wiederkehr?
Ach, wir ziehn dahin auf fremden Strafen  
Denn wir haben keine Heimat m ehr!


